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T E R M I N K A L E N D E R 
 

ab sofort Informationen der Stadt   

 Öffentliche Grundsteuerfestsetzung  

 
 
26.01.2018 
03.02.2018 

Reinigungskraft gesucht 
 
Bunter Abend - RFV 
Elferratssitzung - CCB 

 

07.02.2018 
07.02.2018 
10.02.2018 

Mittwochswanderung – Spessartbund 
Faschingsnachmittag im Gasthof „Zum Löwen“ – Seniorenkreis 
Rämmschuegball - CCB 

 

12.02.-16.02.2018 
12.02.2018 

Stadtverwaltung geschlossen 
Rosenmontagstreiben - RFV 

 

13.02.2018 Kesselfleischessen mit anschl. Kinderfasching - CCB  

13.02.2018 
13.02.2018 

Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld geschlossen 
Fasenachtsbeerdigung - RFV 

 

17.02.2018 
21.02.2018 
03.03.2018 
05.03.-09.03.2018 
09.03.2018 

Jahreshauptversammlung – VdK Ortsverband Bergrothenfels-Hafenlohr 
Bürgerversammlung 
Jahreshauptversammlung Freiw. Feuerwehr Bergrothenfels 
Neuanmeldung für das Kindergartenjahr 2018/2019 
Ordentl. Mitgliederversammlung Sportverein Bergrothenfels 

 

 
WICHTIGE HINWEISE: 
Bauamtssprechtag des LRA MSP  Donnerstag, 08.02.2018 von 9.30 – 11.30 Uhr bei der VG 
Probealarm:   jeden 3. Samstag im Monat: 17.02.2018 
Abfuhr der DSD-Säcke:   mit der 3. Hausmüllabfuhr im Monat: 16.02.2018 
Abfuhr der blauen Papiertonne:  07.02.2018 
Fälligkeit Grund- u. Gewerbesteuer:  15.02.2018 
Sofern der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld ein Abbuchungsauftrag vorliegt, wird der fällige Betrag zum 
Fälligkeitstermin durch Lastschrift eingezogen. Barzahler werden gebeten, den fälligen Betrag auf ein Konto der Stadt 
einzuzahlen. 
 

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung (sofern keine Ferientermine im Mitteilungsblatt angezeigt sind) 
Rothenfels:   Dienstag von 09.00 – 11.00 Uhr, Donnerstag 17.30 – 18.30 Uhr 
Bergrothenfels: Jeden 1. Dienstag im Monat von 17.15 – 18.15 Uhr 
 

 

Herausgegeben von der Stadt Rothenfels, Rathaus, Tel. 09393/409, im Selbstverlag 
1. Bürgermeister Michael Gram Telefon: 0160/4350047 

e-mail: Stadtverwaltung@rothenfels.de     internet: www.rothenfels.de  
 e-mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-marktheidenfeld.de 

Kontoverbindungen: Raiba MSP IBAN: DE37 7906 9150 0008 8448 36, BIC: GENODEF1GEM 
Sparkasse Mainfranken IBAN: DE54 790 500 000 000 220 426, BIC: BYLADEM1SWU 

Forstdienststelle, Herr Huckle, Telefon 09391/9182512 oder 0173/8638653 
Sprechzeiten: Donnerstag 15.30 – 17.00 Uhr im VG-Gebäude/Anbau 



INFORMATIONEN DER STADT 
 
Pressemitteilungen der Stadt Rothenfels: 

Josef Treffen in Bergrothenfels/ Rothenfelser Bürgermeister ehrt Vizepräsident 
des hessischen Landtags 
Der Vizepräsdent des hessischen Landtags Frank Josef Lortz ist mit seinen 
Wanderfreunden Josef Hoffmann, Heinz Josef Göbel und Josef Klein wieder zu Gast 
im Burggasthof Roth in Bergrothenfels, so wie in jedem der letzten 25 Jahre. 
Ein Grund für Bürgermeister Michael Gram sich bei den Gästen für die langjährige 
Treue zu bedanken. Für jeden Gast überreicht er als Treuegeschenk einen Bildband 
von Rothenfels, schnell ist man im Kaminzimmer ins Gespräch gekommen. Frank 
Josef Lortz erzählt dass die Verbindung zu Rothenfels bereits  vor 55 Jahren 
begonnen habe. Seit 1962 ist er mit seinen Freunden damals als Meßdiener öfters 
auf die Burg Rothenfels gekommen. Später haben Sie dann beschlossen weil Sie 
alle 4 Josef im Namen haben, ein „Josef“- Treffen, jährlich in Bergrothenfels 
durchzuführen. Ein Zufall ist es, dass auch noch die St.Josef- Kirche in 
Bergrothenfels steht und sie morgens mit dem Glockenschlag weckt.   
Kein Zufall ist es jedoch, dass Sie seit 25 Jahren im Burggasthof Roth unterkommen, 
„den hier fühlen wir uns familiär aufgenommen und sind mit der Unterkunft und 
Verpflegung sehr zufrieden“, schwärmt Frank Josef Lortz. 
Gelobt wird auch der gute Zustand der Wanderwege im Spessart und der der 
Straßen rund um Rothenfels. 
Diesmal sind auch die Ehefrauen dabei die seit einigen Jahren zu einem zweiten 
Termin im Jahr sich ebenfalls im Burggasthof  Roth treffen und auch schon die 
Enkelkinder dabeihatten. 
„Zufriedene Gäste sind die beste Werbung!“   freut sich Bürgermeister Michael Gram, 
und wünscht nach einem Gruppenfoto und einem Eintrag ins Gästebuch der Stadt 
Rothenfels noch viele weitere schöne Urlaubstage in Bergrothenfels.  
Für das nächste Jahr hat er die Urlauber zur Besichtigung  ins historische Rathaus 
nach Rothenfels eingeladen, infolgedessen sich Vizepräsident Frank Josef Lortz mit 
einer Einladung zur Besichtigung des hessischen Landtag nach Wiesbaden 
revanchiert.  
Worauf Bürgermeister Gram dankend feststellt, dass dieser auf jeden Fall wesentlich 
näher und schneller zu erreichen ist als unser Bayerischer Landtag in München. 

 
v.l. Josef Klein, Vizepräsident des Landtags Frank Josef Lortz, Wirtsehepaar Udo und Andrea Roth, 

Bürgermeister Michael Gram, Josef Hoffmann, Josef Klein Foto und Text: Stadt Rothenfels 



 

Softbausteine für die Kindergartenkinder 

 

Die Kinder des Kindergartens in Bergrothenfels bekamen schon vor Heiligabend ein 

Weihnachtsgeschenk. Der Elternbeirat übergab XXL- Softbausteine im Wert von 800€ an die 

Kinder welche diese auch gleich ausprobieren durften und sichtbar ihren Spaß hatten.  

Mit diesen gigantischen Bauklötzen können ständig neue Spiel-und Bewegungslandschaften 

gestaltet werden womit die Kreativität gefördert wird und selbst bei wackligen 

Konstruktionen besteht keine Verletzungsgefahr. Die Bausteine waren auf unserer 

Wunschliste, freut sich die Kindergartenleiterin Martina Kempf und lobte die gute 

Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat.  

 

Bürgermeister Michael Gram bedankt sich beim Elternbeirat für die Spende an den 

Kindergarten der Stadt Rothenfels und auch für die zahlreichen Veranstaltungen welche vom 

Elternbeirat während des Jahres organisiert werden. Besonders das Sommerfest am 

Sportplatz und der Spielzeugbasar fanden in diesem Jahr sehr guten Zuspruch. „Die Arbeit 

des Elternbeirates zeigt Erfolg, was natürlich auch Motivation für die Eltern zum 

Weitermachen ist“, freute sich Bürgermeister Michael Gram. 

 

Julia Henning bedankte sich im Namen des Elternbeirates bei den Eltern, welche durch 

Standdienst oder Kuchen backen die Veranstaltungen tatkräftig unterstützen: „Sonst wären 

diese nicht vom Elternbeirat zu stemmen. Wir wissen ja für wen wir das machen, nämlich für 

unsere Kinder welche unsere Zukunft sind“, beteuert Julia Henning. 

 

 
Text und Foto: Stadt Rothenfels 

Hinten v.l. Bürgermeister Michael Gram; Elternbeiratsmitglieder:  Diana Krummhaar, Verena 

Vormwald; Julia Henning; Kindergartenleiterin Martina Kempf 

im Vordergrund die beschenkten Kindergartenkinder mit den XXL- Softbausteinen 

 
 

 

 



Aus der Main Echo: 
 

Weckruf an die Bergrothenfelser Katholiken 
Kirche: Im Februar stehen Pfarrgemeinderatswahlen an - Ungewöhnliche 
Aktion für mehr Kandidaten 
Rothenfels Dienstag, 09.01.2018  

Das Jahr 2018 wird spannend für das kirchliche Leben in Bergrothenfels. Im Februar stehen 

Wahlen für den Pfarrgemeinderat und Ende des Jahres für die Kirchenverwaltung an. Weil 

viele Kandidaten nicht mehr antreten, steht einiges auf dem Spiel. 

Die Ansprache im Rothenfelser Amtsblatt vom Dezember klingt dramatisch: »Die 

Kirchengemeinde Bergrothenfels, vertreten durch die Kirchenverwaltung, wendet sich mit einem 

besonderen und wichtigen Anliegen an Sie.« Und: »Kirche als Gemeinde und Gebäude braucht 

Bürger, die an ihrem Fortbestand mitwirken.« 

Wahlen am 25. Februar 

Konkret geht es darum, Kandidaten zu finden für den Pfarrgemeinderat und die 

Kirchenverwaltung. Ersterer wird, wie alle diese Räte in der Diözese Würzburg, am 25. Februar 

gewählt. Die Wahlen für die Verwaltungen finden wahrscheinlich im November statt. 

Hintergrund der Suche laut Aufruf: Mehrere langgediente Mitglieder beider Gremien würden 

ausscheiden, nicht mehr kandidieren oder zumindest in die zweite Reihe zurücktreten. Neue 

müssten her. Es stehe die Grundsatzfrage »Was ist uns Berchern Kirche und kirchliches Leben 

vor Ort noch wert?« Denn trotz überörtlicher Bündelung in der Verwaltung und großer 

pastoraler Linien blieben Aufgaben und Fragen, die nur vor Ort in Bergrothenfels erledigt 

werden könnten. 

Neue Wege gehen 

Hauptsächlich verfasst hat den Aufruf Kirchenpfleger Elmar Rieb, gemeinsam mit Matthias 

Eller, Vikar der Pfarreiengemeinschaft St. Laurentius am Spessart. Rieb wollte damit einen 

anderen, zeitgemäßen Weg als in früheren Jahren gehen. Denn in Bergrothenfels ist es nicht 

mehr selbstverständlich, Kandidaten für die Kirchengremien zu finden. Gleichzeitig würden 

viele Mitglieder schwanken, ob sie weitermachen wollten oder könnten. 

Anonyme Vorschläge machen 

Also sagte sich Rieb: »Wir können die Sache nicht auf uns zukommen lassen. Wir müssen 

etwas tun.« Laut Pfarrvikar Eller dient der Aufruf dazu, »die Frage ins Bewusstsein der Leute 

zu rücken, dass Kandidaten gesucht werden«. In den Kirchen der Diözese liegen Listen aus. 

Jeder kann anonym Tipps für potenzielle Bewerber abgeben. Sie werden dann von 

Kirchenverantwortlichen kontaktiert. 

Um die Bedeutung der Lage zu belegen, verweist der Aufruf auf Mühen in den 1950er-

Jahren, eine eigene Kirche für Bergrothenfels zu errichten. Seit Einweihung von St.-Josef 

1960 hätten sich stets engagierte Gläubige gefunden, die die Kirche nicht nur unter-, 

sondern auch erhielten. Sie hätten viel für das »Wachsen einer lebendigen Gemeinschaft im 

Glauben« getan. »Wie viel Leben - wie viel Freude und Trauer, Jubel und Tränen - hat in 

diesem Kirchenraum schon Platz gefunden?« 

Viele Kandidaten in Windheim 

Bisher hat sich bei Elmar Rieb eine Person gemeldet, die eventuell in der Kirchenverwaltung 

mitmachen möchte. Die Suche nach Kandidaten verläuft übrigens laut Matthias Eller in den 

sieben Gemeinden der Pfarreiengemeinschaft unterschiedlich. Während in Bergrothenfels 

welche fehlten, gebe es zum Beispiel in Windheim mehr, als erforderlich seien. Steffen 

Standke  



Rothenfels könnte Titel »Kleinste Stadt Bayerns« bald verlieren 

Neujahrsempfang 
 
Rothenfels Sonntag, 07.01.2018   

Beim Jahresabschlussessen – oder besser Neujahrsempfang – der Stadt Rothenfels am 

Dreikönigstag hat Bürgermeister Michael Gram die Gelegenheit für einen Rückblick auf 

2017 genutzt. Ein Thema: Der mögliche Verlust des Titels »Kleinste Stadt Bayerns«. 

Warum Rothenfels den Titel »kleinste Stadt Bayerns« vielleicht bald hergeben muss? Die 

oberfränkische Stadt Lichtenberg (Kreis Hof), aktuell mit 1050 Einwohner auf Platz zwei, 

verliert jährlich etwa zehn bis 20 Einwohner, so Gram. 

Einen Rekord gab es 2017 hingegen in Rothenfels mit insgesamt zehn neugeborenen 

Kindern. Gram erinnerte, dass im Vorjahr beim Jahresabschlussessen die Diskussion um die 

Neugeborenenprämie angestoßen wurde. Später hat der Stadtrat die Prämie von 200 Euro je 

Kind beschlossen. Er freute sich sehr über die vielen Kinder und meinte, man könne nur 

spekulieren, welchen Einfluss die Prämie darauf hatte. 

Trotz der vielen Kinder schwankt die Einwohnerzahl kontinuierlich um die 1000. Bei 

Amtsübernahme 2014 waren es 996. Heute wohnen in Rothenfels mit Erstwohnsitz 1018. 

»Die Zahl schwankt stark«, sagte Gram. Noch vor zwei Monaten seien es nur 1005 gewesen. 

 

Aus finanzieller Sicht wäre der Titel verschmerzbar. »Von dem Titel können wir uns aber 

nichts kaufen, Titel ohne Mittel«, meinte der Bürgermeister. Man brauche vielmehr 

Nachwuchs für den Kindergarten, aber auch für die Vereine sowie Arbeitnehmer, die 

Einkommensteuer zahlen. Sollte die Zahl beim Stichtag unter 1000 liegen, könnten bei der 

nächsten Wahl 2020 übrigens nur noch acht Stadträte gewählt werden. 

Nach über der Hälfte seiner Amtszeit zeigte sich Gram zufrieden mit der Entwicklung der 

kleinsten Stadt Bayern. Vor allem die finanzielle Situation habe sich seit 2014 verbessert, so 

Gram. So ist die Gewerbesteuer inzwischen wieder gestiegen. Von 50 000 Euro auf 130 000 

Euro. Trotz vieler Investitionen ist die Pro-Kopf-Verschuldung von 913 auf 741 Euro 

zurückgegangen. Er warnte aber davor, in Euphorie auszubrechen. »Unser Rathaus und die 

Kanalnetzsanierung werden uns noch einiges abverlangen«, so Gram. 

Gram blickte auch auf 13 Stadtratssitzungen und viele Projekte zurück. Die Friedhofneu-

gestaltung in Bergrothenfels ist abgeschlossen, der Friedhof in der Stadt soll in diesem Jahr 

folgen. Mit einem Vergleich endete ein jahrelanger Rechtsstreit um die Abrechnung der 

Kläranlage mit der Stadt Marktheidenfeld. 

Auch die Sanierung des Kraftwerkes mit dem Einbau der neuen Turbine beschäftigte den 

Stadtrat »Unsere Kommune gehört zu den kleinsten im Landkreis, dennoch spielen wir bei 

den Klimazielen in Main-Spessart eine nicht unbedeutende Rolle«, so Gram. »Nach 

Fertigstellung der Kraftwerkserweiterung kann die Rothenfelser Rhein-Main-Donau-Anlage 

dann durchschnittlich rund 32 Millionen Kilowattstunden regenerativen grundlastfähigen 

Strom pro Jahr erzeugen. dazu kommt noch die größte Fischaufstiegsanlage am Bayerischen 

Main die nach den neuesten ökologischen Erkenntnissen konzipiert ist«, erklärte der 

Bürgermeister. 

Am Ende dankte er seinen Mitarbeitern und meinte, die Zusammenarbeit mit allen mache 

Spaß.Auch die Fortsetzung des Jagdpachtvertrages mit Matthias Harth und Eberhard Sinner 

für die nächsten fünf Jahre nannte Gram als positives Ergebnis einer zum Teil 

jahrzehntelangen Zusammenarbeit. Das leckere Wildschwein, das im Anschluss serviert 

wurde, war dann auch eine Spende der beiden Jagdpächter.  Steffen Schreck 



Turbinenkammer des Kraftwerks in Rothenfels geflutet 

Bauarbeiten: Nach zweieinhalb Jahren ist ein Ende in Sicht - Ab kommender 
Woche soll das Wasser auch durch die Turbine fließen 

Rothenfels Donnerstag, 04.01.2018  

Der Autokran hebt langsam die riesige schwarze Dammtafel an und macht so 
den Weg frei für die Massen braunen Mainwassers, die nun in die große 
Betonkammer tosen. Die erste offizielle Flutung der unterirdischen Turbinen-
kammer am Donnerstag war ein weiterer Meilenstein bei der Fertigstellung der 
Baumaßnahmen zur Erweiterung des Mainkraftwerks Rothenfels, die sich nun 
nach zweieinhalb Jahren dem Ende zuneigt. 

150-Tonnen-Kran 
Dazu war ein 150-Tonnen-Autokran angereist, ausgerüstet mit einer speziellen 
Dammtafelzange, die selber schon eine ganze Tonne wog. Der Kran hob zunächst 
die gut einen halben Meter dicke Dammtafel an, die unterwasserseitig den 
Turbinenauslauf abdichtete, ein Riesenteil mit 6,60 Metern Breite und 4,70 Metern 
Höhe. Deren Gewicht von rund acht Tonnen wurde langsam und behutsam nach 
oben gehievt, um Druckstöße zu vermeiden. Dadurch konnte sich der Turbinen-
auslauf, der sogenannte Saugschlauch, mit 230 Kubikmetern Mainwasser füllen. 
1800 Kubikmeter Wasser 
Dann hob der Kran mit einer weiteren speziellen Zange nacheinander die sechs 
Dammtafel-segmente an, die oberwasserseitig den Turbineneinlauf abdichteten, so 
dass dort insgesamt etwa 1800 Kubikmeter Wasser hineinströmen konnten. Dies 
geschah ebenfalls langsam und vorsichtig, immerhin haben auch die 80 Zentimeter 
dicken Dammtafelsegmente bei einer Breite von gut neun Metern und Höhen 
zwischen 1,8 und drei Metern ein Gewicht von bis zu 6,2 Tonnen. 
Prüfungen abschließen 
Durch diese Flutung wird nun die Dichtigkeit der Konstruktion endgültig dem 
Praxistest unterworfen. Der Leitapparat der Turbine blieb bei all dem noch 
geschlossen, so dass noch kein Wasser die Turbine durchströmt. 
Das soll voraussichtlich nächste Woche stattfinden, nachdem alle Prüfungen zur 
Inbetriebnahme des unterirdischen Maschinensatzes abgeschlossen sind. 
Pressesprecher Jan Kiver von der Rhein-Main-Donau AG erklärte, dass die Kammer 
nun geflutet bleibe - es sei denn, es zeigten sich noch unerwartete Lecks. Dann 
würde es aufwendig werden, man bräuchte dann einen Taucher, und das Abdichten 
und Auspumpen der Kammer würde etwa einen Tag dauern. 
Tests für die Dichtigkeit 
Doch das sei nicht zu erwarten, denn die Dichtigkeit des Bauwerks sei vorher 
vielfältig getestet und offiziell durch einen Sachverständigen geprüft. Die riesigen 
Dammtafel-Teile aus Metall werden vor Ort gelagert und später an einem der 
benachbarten Mainkraftwerke aufbewahrt. 
Für Verkehrsteilnehmer ist schon seit kurz vor Weihnachten der Normalzustand 
weitgehend wiederhergestellt. 
Die Wechselampel auf der Staatsstraße konnte abgeschaltet werden, und auch der 
Wehrübergang für Fußgänger zwischen Rothenfels und Zimmern ist wieder 
freigegeben.  
 
Henrietta Hartl 
 
 
 
 



 

Einladung zur Bürgerversammlung 
(für Rothenfels und Bergrothenfels gemeinsam) 

 

Zum Thema:  
Herstellkosten Kläranlage Marktheidenfeld - 

Schlussabrechnung  

Mittwoch, 21. Februar 2018,  
Beginn: 19.00 Uhr 

In der Seewiesenhalle in Bergrothenfels 
 

Falls spezielle Fragen zu o.g. Thema anliegen, bitte ich diese vorher bei der Stadtverwaltung 
einzureichen, um ausführliche Antworten geben zu können. 

    
1.Bürgermeister Stadt Rothenfels                                                15. Januar 2018 
             Michael Gram                       

 
 
 
Öffentliche Stadtratssitzung 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Stadtratssitzungen werden durch Aushang in 
den gemeindlichen Schaukästen in Rothenfels und Bergrothenfels bekannt gemacht.  
Bitte auch die Veröffentlichungen in der Presse verfolgen. 
 
 
 
 

 

 
Die Stadt Rothenfels sucht ab sofort eine  
 

zuverlässige Reinigungskraft 
 
für das Schulhaus in Bergrothenfels. 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte mit einer Kurzbewerbung bei der 
Stadtverwaltung. Nähere Informationen wie zeitl. Umfang und Arbeitszeiten  
erhalten Sie gerne von mir: 0160/4350047 
 
Michael Gram 
1.Bürgermeister 
 
 
 
 



Stadtverwaltung geschlossen! 
 
In der Faschingswoche ab Montag 12.02.2018 bis Freitag 16.02.2018 ist die 
Stadtverwaltung geschlossen. 

Die Verwaltungsgemeinschaft, Marktheidenfeld, Petzoltstraße 21, erreichen Sie  
unter Telefon 09391/60070 zu den üblichen Öffnungszeiten.  
In dringenden Fällen: Bgm. Gram: Tel. 0160/4350047 bzw.  
2. Bgm. Oestel: Tel. 1690 bzw. 0170/6554049 
 
 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld geschlossen 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld bleibt 
 

am Faschingsdienstag, 13.02.2018 
geschlossen. 
 
Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten. 
 
 
Öffentliche Grundsteuerfestsetzung 
 
Hiermit wird nach § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) durch öffentliche 
Bekanntmachung die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2018 in gleicher Höhe wie im 
Vorjahr festgesetzt. Sollte jedoch ein neuer schriftlicher Grundsteuerbescheid erteilt 
werden, so ist dieser maßgebend.  
Die Grundsteuerbeträge sind auch weiterhin an den angegebenen Fälligkeitstagen 
zu entrichten. Anstelle der viertel- oder halbjährlichen Fälligkeiten kann mit der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld vereinbart werden, dass der gesamte 
Jahresbeitrag jeweils zum 1. Juli fällig ist. 
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für 
die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats entweder Widerspruch 
eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) werden. 
 
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 
Der Widerspruch ist schriftlich (ein einfaches E-Mail ohne elektronische Signatur 
entspricht nicht der Schriftform) oder zur Niederschrift bei der Gemeinde oder bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld, Petzoltstraße 21, 97828 Marktheidenfeld, 
einzulegen. 
Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist 
sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage bei dem Bayer. 
Verwaltungsgericht Würzburg, Burkarderstraße 26, schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des 
Widerspruches erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstände des 
Falles eine kürzere Frist geboten ist. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde) und den Streitgegenstand 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
 



2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 
Die Klage ist bei dem Bayer. Verwaltungsgericht in Würzburg, Burkarderstraße 26, 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Gemeinde) und 
den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage 
und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden. 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Einlegung des Widerspruches hat keine aufschiebende Wirkung. Die Vollziehung 
des geforderten Beitrages wird dadurch nicht beeinflusst (§ 80 Abs. 2 Nr. 1 VwGO). 
Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde im Bereich des 
Kommunalabgabengesetzes ein fakultatives Widerspruchsverfahren eingeführt, das 
eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen Widerspruchseinlegung und unmittelbarer 
Klageerhebung. 
 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit 
01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten. 
 
Stadt Rothenfels 
Michael Gram 
1. Bürgermeister 
 
Redaktionsschluss für das monatlich erscheinende Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt 
Rothenfels ist jeweils der 15. des laufenden Monats. Bitte tragen Sie mit der rechtzeitigen 
Abgabe Ihre Termine dazu bei, dass Ihre Veranstaltung veröffentlicht werden kann.  
Texte können ggfs. auch direkt an die E-Mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-
marktheidenfeld.de geschickt werden. 
 

Anlagen für das Mitteilungsblatt bitte nur in folgenden Formaten übersenden: 
DIN A-4 als pdf-Datei, DIN A-5 oder andere als .doc oder .jpg. 
 
 
 

NICHTAMTLICHER TEIL 
 

DIE STADTVERWALTUNG GRATULIERT 
 
 
Herrn   Bergrothenfelser Straße 33 am 24.02.2018 
Willibald Völker Bergrothenfels   zum 90. Geburtstag 
 
 

 

SPESSARTBUND – Ortsgruppe Rothenfels 

07.02.2018  MITTWOCHS-Wandern für Alle! 
Tr.P.: 10.30 Uhr mit Pkw an der Mainstraße nach Lindenfurterhof – 
Wanderung zur KARLSHÖHE – Einkehr und zurück  
 



 
 
 

 
 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Dr. med. Josef Pullmann 
Internist – hausärztliche Versorgung 
Hauptstrasse 10, 97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-1283, Fax: 09391-917085 
www.drpullmann-hausarzt-hafenlohr.de 
 

Liebe Patienten, 
 
in der Faschingswoche vom 
12.02. bis 16.02.2018 bleibt unsere Praxis geschlossen. 
 

Ihr Praxisteam 
 

Vertretung in dieser Zeit übernehmen die Praxen: 
Dr. Bender, Luitpoldstr. 35b, Marktheidenfeld, Tel.: 09391/91 999 36 
Andreas Haas, Seewiese 9, Esselbach, Tel.: 09394/99994 

 
 
Bitte um vorherige telefonische Anmeldung! 
 



 

Winterfreizeit in den Osterferien 2018 
in St.Johann in Südtirol/Ahrntal für Kinder und Jugendliche 
 
Das Landratsamt – Amt für Jugend und Familien -kommunale Jugendarbeit- des 
Landkreises Main-Spessart bietet in den Osterferien für Kinder und Jugendliche im Alter 
von 8-17 Jahren, eine Winterfreizeit an. 
 

Termine: 
24.03.-30.03.2018 –  8-13 Jahre - Ski- u. Snowboardfahrer  - Pension „Tannenhof“  
in St. Johann 
31.03.-06.04.2018 - 14-17 Jahre – Ski- u. Snowboardfahrer – Pension „Tannenhof“  
in St. Johann 
 
Im Teilnehmerpreis sind folgende Leistungen enthalten: 
Bustransferfahrt, Vollpension (warmes Essen im Skigebiet), Skipass, Ski- oder 
Snowboardkurs, sowie beste Betreuung (unsere BetreuerInnen sind langjährige Ski- und 
Snowboardfahrer). 
 

Neben dem Ski- und Snowboarden sind an den Abenden Geselligkeit und Kennenlernen in 
der Gruppe angesagt. Für einen tollen Winterspass unter Gleichaltrigen garantiert unser 
erfahrenes Betreuerteam. 
 

Das  Skigebiet liegt an der Alpensüdseite, mitten im Urlaubsparadies Ahrntal.  
Mit modernsten Aufstiegsanlagen überwinden Sie in Windeseile alle Höhen und genießen 
das traumhaft schöne Panorama auf über 80 Dreitausendern. Seit Dezember 2006 ist die 
neue 8er Kabinenbahn K2 in Betrieb. Die Kabinenbahn bringt Sie auf 2510 m Höhe. Damit 
ist auch die Schneesicherheit gewährleistet. Die Pisten sind bestens präpariert und enthalten 
alle Schwierigkeitsgrade 
 

Anmeldeformulare und weitere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt Main-Spessart, 
-kommunale Jugendarbeit-, Ringstraße 24, 97753 Karlstadt, Tel.: 09353/793-1501  
E-Mail: Irma.Kuebert@Lramsp.de, Internet: www.mainspessart.de, www.kids4mation.de und 
www.facebook.de/kids4mation. 
 

 

 
 
 
 
 
 



 
ARZT- UND APOTHEKENDIENST 
 
Sonntagsdienst der Ärzte 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern kümmert sich in den Fällen um Ihre ärztliche 
Versorgung, in denen Sie normalerweise Ihren behandelnden Arzt in der Praxis aufsuchen 
oder einen Hausbesuch benötigen würden. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern ist 
außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar unter der Telefonnummer: 

116 117. 
 
Bei schweren, lebensbedrohlichen Notfällen informieren Sie bitte direkt die bayerische 

Rettungsleitstelle unter der Telefonnummer: 112. 
 
Sonntagsdienst der Apotheken 
TAG Datum Apotheken 

Samstag 27.01.2018 Apostel-Apotheke, Esselbach 

Sonntag 28.01.2018 Buchen-Apotheke, Lohr 

Mittwoch 31.01.2018 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld 

Samstag 03.02.2018 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 

Sonntag 04.02.2018 Apotheke Lengfurt 

Mittwoch 07.02.2018 Apostel-Apotheke, Esselbach 

Samstag 10.02.2018 Bären-Apotheke, Bestenheid 

Sonntag 11.02.2018 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld 

Mittwoch 14.02.2018 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 

Samstag 17.02.2018 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 

Sonntag 18.02.2018 Apostel-Apotheke, Esselbach 

Mittwoch 21.02.2018 Bären-Apotheke, Bestenheid 

Samstag 24.02.2018 Hubertus-Apotheke, Lohr 

Sonntag 25.02.2018 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 

 
 
 
Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5,  Tel. 09394/718 
Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str. 3, Wertheim Tel. 09342/5100 
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/7860  
Easy-Apotheke, Georg-Mayr-Str. 15a, 97828 Marktheidenfeld Tel. 09391/9088844 
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31,  Tel. 09391/98990 
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr.2    Tel. 09352/2505 
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5,  Tel. 09391/98190 
Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstraße 10    Tel. 09352/87730 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21,  Tel. 09391/3520  bzw. 6820 
Schloß-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2 Tel. 09369/99199 
Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 

 

 
Sonntagsdienst der Zahnärzte 
Der aktuelle Zahnarzt-Notfalldienst kann der Homepage der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Bayerns entnommen werden unter: 
www.kzvb.de oder www.zbv-ufr.de. 
 
 
 
 
 
 
 



Information für die Jagdgenossen:    
Forstliche Gutachten Zur Situation der Waldverjüngung  
Die Bayerische Forstverwaltung erstellt alle drei Jahre für die rund 750 bayerischen 

Hegegemeinschaften Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung (kurz 

auch Vegetationsgutachten genannt). 

Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung 2018 

Die Bayerische Forstverwaltung erstellt im Jahr 2018 zum zwölften Mal seit 1986 für die 

rund 750 Hegegemeinschaften in Bayern die Forstlichen Gutachten zur Situation der 

Waldverjüngung. 

 

In den Gutachten äußern sich die Forstbehörden zum Zustand der Waldverjüngung und ihre 

Beeinflussung durch Schalenwildverbiss und Fegeschäden. Sie beurteilen die Verbisssituation 

in den Hegegemeinschaften und geben Empfehlungen zur künftigen Abschusshöhe ab. 

 

Die Forstlichen Gutachten 2018 sollen die Beteiligten vor Ort in die Lage versetzen, für die 

Schalenwild-Abschussplanperiode 2019/22 einvernehmlich gesetzeskonforme Abschusspläne 

aufzustellen. Für die unteren Jagdbehörden stellen sie eine wichtige Entscheidungsgrundlage 

bei der behördlichen Abschussplanung dar. 

Zeitablauf 

• März bis Mai 2018: Aufnahmen zur Verjüngungsinventur 

• Mai bis Juni 2018: Auswertung der aufgenommenen Daten 

• Bis Anfang Juli 2018: Versand der Ergebnisse der Verjüngungsinventur an die 

Beteiligten und Möglichkeit zur schriftlichen Stellungnahme 

• August bis September 2018: Informationsveranstaltungen bei Bedarf 

• September 2018: Erstellung der Forstlichen Gutachten 

• November 2018: Bekanntgabe der Forstlichen Gutachten 

• Bis März 2019: Fertigstellung der ergänzenden Revierweisen Aussagen 

Ergänzende Revierweise Aussagen 

Auch 2018 erstellen die Forstbehörden beim Forstlichen Gutachten in denjenigen 

Hegegemeinschaften, bei denen im vorangegangenen Gutachten die Verbissbelastung als "zu 

hoch" oder "deutlich zu hoch" bewertet wurde ("rote" Hegegemeinschaften), für alle 

Jagdreviere ergänzende Revierweise Aussagen. In den "grünen" Hegegemeinschaften 

(Wertung der Verbissbelastung "günstig" oder "tragbar") werden Revierweise Aussagen 

erstellt, wenn dies für das jeweilige einzelne Jagdrevier von Beteiligten (Jagdvorstand, 

Eigenjagdbesitzer, Revierinhaber oder einzelne Jagdgenossen) beantragt wird. 

 
 

Michael Gram, Jagdvorsteher                        Bergrothenfels, 22.01.2018
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Elferratssitzung,  Samstag  03.02.18  um  19:30  Uhr.

Restkarten  können  bei Kerstin  Bayer  reserviert

(Te1.:09393  997850)  oder  an der  Abendkasse

erworben  werden.

Faschingssamstag,  10.02.18  ab 20:00  Uhr

Rämmschüegball  mit  den  Rossinis.

Faschingsdienstag,  13.02.18  ab 12:00  Uhr

Kesselfleischessen  & Kinderfasching  mit  dem

Duo  Sweet  Memories.

Bayerisches  Landesamt  für

Statistik

Pressemitteilung 4/201 8/42/A
Fürth, den 10. Januar 2018

Mikrozensus  2018  im Januar  gestartet
Interviewer  bitten  um Auskunft

Auch  im Jahr  2018  wird  in Bayern  wie  im gesamten  Bundesgebiet  wieder  der

Mikrozensus,  eine  amtliche  Haushaltsbefragung  bei  einem  Prozent  der  Bevöl-

kerung,  durchgeführt.  Nach  Mitteilung  des  Bayertschen  Landesamts  für  Statis-

tik  werden  dabei  im Laufe  des  Jahres  rund  60 000 Haushalte  in Bayern  von

besonders  geschulten  und  zuverlässigen  Interviewerinnen  und  Interviewern  zu

ihrer  wirtschafflichen  und  sozialen  Lage  sowie  in diesem  Jahr  auch  zu ihrer

Wohnsituation  befragt.  Für  den  überwiegenden  Teil  der  Fragen  besteht  nach

dem  Mikrozensusgesetz  Auskunftspflicht.

Im Jahr  2018  findet  im Freistaat  wie im gesamten  Bundesgebiet  wieder  der  Mikro-

zensus,  eine gesetzlich  angeordnete  Stichprobenerhebung  bei einem  Prozent  der

Bevölkerung,  statt. Mit dieser  Erhebung  werden  seit 1957  laufend  aktuelle  Zahlen

über  die wirtschafkliche  und soziale  Lage  der  Bevölkerung,  insbesondere  der  Haus-

halte  und Familien,  ermittelt.  Der  Mikrozensus  2018  enthält  zudem  noch  Fragen  zur

Wohnsituation.  Neben  der  Wohnfläche  und  dem  Baualter  der  Wohnung  werden  unter

anderem  die Heizungsart  und  die Höhe  der  zu zahlenden  Miete  süwie  die Nebenkos-

ten erhoben.  Die durch  den Mikrozensus  gewonnenen  Informationen  sind  Grundlage

für  zahlreiche  gesetzliche  und politische  Entscheidungen  und  deshalb  für  alle Bürger

von  großer  Bedeutung.

Wie  das Bayerische  Landesamt  für  Statistik  weiter  mitteilt,  finden  die Mikrozensusbe-

fragungen  ganzjährig  vün Januar  bis Dezember  statt.  In Bayern  sind  demnach  bei

rund  60 000 Haushalten,  die nach  einem  objektiven  Zufallsverfahren  insgesamt  für

die Erhebung  ausgewählt  wurden,  wöchentlich  mehr  als 1 000 Haushalte  zu befra-

gen.

Das  dem Mikrozensus  zugrunde  liegende  Stichprobenverfahren  ist aufgrund  des  ge-

ringen  Auswahlsatzes  verhältnismäßig  kostengünstig  und hält  die Belastung  der  Bür-

ger  in Grenzen.  Um jedoch  die gewonnenen  Ergebnisse  repräsentativ  auf  die Ge-

samtbevölkerung  übertragen  zu können,  ist es wichtig,  dass  jeder  der  ausgewählten

Haushalte  auch  tatsächlich  an der  Befragung  teilnimmt.  Aus  diesem  Grund  besteht

für  die meisten  Fragen  des Mikrozensus  eine  gesetzlich  festgelegte  Auskunftspflicht,

und  zwar  für  bis  zu vier  aufeinander  folgende  Jahre.

Datenschutz  und  Geheimhaltung  sind,  wie bei allen  Erhebungen  der  amtlichen  Statis-

tik, umfassend  gewährleistet.  Auch  die Interviewerinnen  und Interviewer,  die ihre Be-

suche  bei den Haushalten  zuvor  schriftlich  ankündigen  und sich  mit einem  Ausweis

des  Landesamts  legitimieren,  sind  zur  strikten  Verschwiegenheit  verpflichtet.  Statt an

der  Befragung  per  Interview  teilzunehmen,  hat  jeder  Haushalt  das  Recht,  den Frage-

bogen  selbst  auszufüllen  und  per  Post  an das  Landesamt  einzusenden.

Das  Bayerische  Landesamt  für  Statistik  bittet  alle  Haushalte,  die  im Laufe  des  Jahres

2018  eine  Ankündigung  zur Mikrozensusbefragung  erhalten,  die Arbeit  der Erhe-

bungsbeaufkragten  zu unterstützen.
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Freiwi1lige Feuerwehr  Bergrothenfels  e. V.

Einladung zur JahreshauptversammIung

Satzungsgemäß lade ich hiermit alle Mitglieder der  FFW Bergrothenfels  e. V. zur

Jahreshauptversammlung  mit  Neuwahlen  am

Samstag, den  03.März  2018  um  19.30  Uhr,  ins Gasthaus,,  Zum  Löwen"

in Bergrothenfels  ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung  durch  den Vorsitzenden

2. Tätigkeitsbericht  des Kommandanten

3. Tätigkeitsbericht  der  jugendwarte

4. Kassenbericht  des Kassiers

5. Entlastung  des Vorstandes

6. Wahl  des Vereinsvorstandes

7. Wünsche  und Anträge

Bergrothenfels,  11.01.2018

(Vorsitzender)

Sportverein

Bergrothenfels  e.V.  1966

Einladung

zur  ordentlichen  Mit,qliederversammlunq  für  alle

Mitglieder  des  Sportverein  Bergrothenfels.

Freitag  den  09.03.2018  um  19.30  Uhr

im  Bur,qgasthof  Roth

Tagesordnunq:

1. Begrüßung  durch  die  Vorsitzenden

2. Tätigkeitsbericht

3. Kassenbericht

4. Entlastung  der  Vorstandschaft

5. Tätigkeitsbericht  der  einzelnen  Abteilungen
> '1. und  2. Fußballmannschaft

> Jugendfußball

> Turnfrauen

:> Bauch-Beine-Po  Gymnastik

6. Neuwahl  der  Vorstandschaft

7. \/\fünsche  und  Anträge

Ergänzende  Anträge  oder  auch  Anregungen  bitten  wir  schriftlich,

fristgerecht  bei  der  Vorstandschaft  einzureichen.

Die  Vorstandschaft

i.A. Christian  Kuhn
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bunterleben

Wir  suchen  Menschen

die bereit  sind, sich auf  andere  Menschen  einzulassen

die einfühlsam  sind

die  kreativ  sind

die  Spaß  und Freude  im Umgang  mit  Kindern  haben

die  während  einer  Begleitung  (zeitlich  begrenzt)  jede

Woche  eine  Stunde  Zeit  schenken  möchten

Wir  bieten  Ihnen

eine  fundierte  Schulung  für  Ihr  Ehrenamt  in Familien

fachliche  Begleitung  und  Unterstützung  bei Ihrer  Tätigkeit

gemeinsamen  Austausch  mit  anderen  Familienpaten

regelmäßige  Schulungen  und  Fortbildungen

Fahrtkosten  für  die Einsätze

K 0  DeutSCher KinderSChutzbund  .i*,  Bayerischeis Sföstsmirusterium fiir
Arbeit  und  Soziales.  Familie  und  Integr

ffl  b  Il

DIE  LOBBY  FÜR  KIN[)ER  UND  JUGENDLICHE

Pressemitteilung

Bayerisches  Landesamt  für

Statistik

/2ü17/45/
Fürfö, den 5. Dezember 2fü 7
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EVS 2018 - warum  Selbstständige  davon  beruflich  und
privat  profitieren
Landesamt  für  Statistik  sucht  insbesondere  noch  Haushalte  mit  Selbstständigen  in

Bayem,  die gegen  eine  Geldprämie  von mindestens  85 Euro  an der  Einkommens-
und  Verbrauchsstichprobe  2C118 teilnehmen

%ß  %,i  %g  für eine moderne leistungsfähige Gesellschaft  Um die
Lebensverhältnisse  und Veränderungen  im Konsum-

verhalten der  Bürger  in Bayern  korrekt  widerspiegeln  zu können,  muss  die
Einkommens-  und Verbauchsstichprobe  (EVS) alle fünf  Jahre  aktualisiert

werden.  2018 ist  es wieder  soweit!  Selbstständige  profitieren  von  einer  Teil-

nahme  an der  Erhebung  gleich  doppelt:  aus  beruflicher  und  privater  Sicht

Ziel der Einkommens-  und Verbrauchsstichprobe  (EVS)  ist es, zuverlässige  Daten
über  die Lebensverhältnisse  und das  Konsumveföalten  der  gesamten  Bevölkening  in

Deutschland  zu gewinnen.  Die Ergebnisse  der  EVS sind somit  eine  vereimachte  Be-
schreibung  komplexer  Massenphänomene  in Zahlen  und Fakten,  die als Gnindlage

für rationale  untemehmerische  Entscheidungen  benötigt  werden.  Um als Entschei-
dungsträger  im Berufsleben  auf  eine  solide  Datenbasis  zurückgreifen  zu können,  ist

es wichtig,  dass  sich auch die Selbstständigen  in ausreichender  Zahl  an der EVS
beteiligen.  Privat  profitieren  die Teilnehmer  der  EVS von einem  ausführlichen  Über-
blick  über  ihre privaten  Ausgaben.  Viele  Selbstständige  stellen  sich  die Frage,  wie

sie Rücklagen  für  schlechte  Monate  oder  für  die Altersvorsorge  bilden  können.  Oder

wie hoch ihre privaten  Fixkosten  sind,  die sie bedienen  müssen.  Die Beteiligung  an
der  EVS kann  ihnen  dabei  helfen,  diese  Fragen  zu beantwürten.

Kommen  Sie als Teilnehmer  in Frage?  Um auch  2ü18  wieder  repräsentative  Daten

für die Wirtschafl  bereitstellen  zu können,  suchen  wir vor allem  noch Haushalte  in

denen  Selbstständige  leben.  Egal  ob Sie mit anderen  Persünen  zusammen  oder  al-

leine  leben,  keine  oder  mehrere  Kinder  haben,  jung  oder  alt  sind,  als  Arzt,  Rechtsan-
walt, LIntemehmensberater,  Fotograf,  Joumalist  oder  Freelancer  z.B. in Würzburg,

Bayreuth,  Nürnberg,  Landshut  oder  München  leben  und woför  Sie Ihr Geld  ausgeben
- wir  freuen  uns  über  Ihre  Teilnahmel

Wir  schützen  Ihre Daten!  Bei allen  Erhebungen  der  amtlichen  Statistik  ist der  Daten-

schut  umfassend  gewähr1eistet.  GeheimhaRung  und Datenschut  haben  für uns

oberste  Priorität.  So gilt  für  die EVS,  wie auch  für alle anderen  amtlichen  Erhebun-
gen, das Rückspielverbot,  d.h. das Finanzamt,  andere  Behörden  oder  Dritte  haben

keinerlei  Zugriff  auf  Ihre  persönlichen  Angaben.  Alle  Angaben  werden  von uns selbst-

verständlich  streng  vertraulich  behandelt  und völlig  anonym  nur  für  statistische  Zwe-
cke  verwendet.

Wenn  Sie  mnmachen  möchten,  gehen  Sie  am besten  direkt  auf  die Intemetseite  der

EVS:  www.evs2018.de.  Hierfinden  Sie  detaillierte  Infomiationen  und ein Teilnahme-

formularfürdie  EVS  2ü18  sowie  ausgewählte  Ergebnisse  der  EVS  2ü13.  Haben  Sie
dafflber  hinaus  noch  Fragen?  Rufen  Sie uns  einfach  unter  unserer  kostenfreien  Ruf-
nummer  0800  - 57 57 001 an. Sie können  sich auch  per  E-Mail

(evs201  8@statistik.bayern.de)  an das  Bayerische  Landesamt  für  Statistik  wenden.
Wir  helfen  Ihnen  geme  weiter  und  freuen  uns über  Ihre  Beteiligung  an der  EVS  2018.

Ptsmaspteföer iaunmi Lbbl
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NEUANMELDUNG  FÜR  DAS  KINDERGARTENJ  Afü2  2018/2019

Liebe  Eltern  aller  KindergartenneuIinge,

Die  Anmeldung  für  das  neue  Kindergartenjahr  findet  in der  Woche  vom

05.03.-09.03.2018  statt.  Es müssen  alle  Kinder  angemeldet  werden,  die  einen

Kindertagesstätten-PIatz  für  das  kommende  Kindergartenjahr,

ab September  2018  bis  August  2019  benötigen.  Bitte  kommen  Sie  in der

Anmeldewoche  persönlich  vorbei,  damit  wir  Ihnen  die  Anmeldeformulare

aushändigen  können.  Wir  können  Kinder  ab einem  Jahr  bis  zum  Schuleintritt  in

unserer  Kita  aufnehmen.

Bei  Fragen:  Tel.  09393/1208

Wir  freuen  uns  auf  Sie  und  ihr  Kind.

Das  Kindergartenteam

Oberliderstraße  28

97828  Marktheidenfeld

Tel:  (09391)  9182-0
Fax: (09391) 9182-29

e-Mail:  verwaltiu'ig@rsmar.de

Januar  2018

Informationsveranstaltung

der  Staatlichen  Realschule  Marktheidenfeld

für  die Aufnahme  in die Realschule
zum  Schuljahr  201 8/19

Es ergeht  herzliche  Einladung  an alle Erziehungsberechtigten  sowie  Schülerinnen  und Schüler,

die sich  für  den  Übertritt  an die Realschule  Marktheidenfeld  interessieren.

Donnerstag,  1. März  2018

ab 17:00  Uhr:,,Tag  der  offenen  Tür"

'19:0ü  Uhr:  InformationsveranstaItung  zur  Neuanmeldung

in der  Aula  der  Staatlichen  Realschule.

Bei dieser  Veranstaltung  sollen  nüch  vor  den Anmeldetemiinen  alle notwendigen  Informationen
insbesondere  über  den Bildungsweg  der  Realschule,  über  die Voraussetzungen  des  Ubertritts  und

über  das  Aufnahmeverfahren  gegeben  werden.

Die Anmeldung  für  den Besuch  der  Jahrgangsstufe  5 der  sechsstufigen  Realschule  ist im Sekre-

tariat  der  Staatlichen  Realschule  Marktheidenfeld  möglich  in der  Zeit  vom

7. Mai  bts  zum  11.  Mai  2018.

Sollte  Ihr  Kind  eine  Fahrkarte  benötigen,  so füllen  Sie  bitte  unbedingt  vor  der  Anmeldung

online  den  Fahrkartenantrag  aus  und  bringen  diesen  ausgedruckt  mit.  Sie finden  diesen

unter  www .rsmar.de  4  Unsere  Schule  -+ Schülerbeförderung.

Anmeldezeiten:  MontagbisMittwochvon  8:00Uhrbis12:00Uhr
und  von 1 3:üü  Uhr  bis 16:00  Uhr

Freitag  durchgehend  von  8:0ü  Uhr  bis 1 3:üO Uhr

Der Probeunterricht  wird zu folgenden  Temiinen  in den Räumen  der  Staatlichen Realschule

Marktheidenfeld  abgehalten:

Dienstag,  15.  Mai,  bis  Donnerstag,  17.  Mai  2€118

Für  die Aufnahme  von Schülerinnen  und  Schülern  der  Mittelschule,  der  Wirtschaffsschule  und des

Gymnasiums  in eine  höhere  Jahrgangsstufe  der  Realschule  ist eine  Voranmeldung  möglichst
während  der  genannten  Termine  notwendig.

Die endgültige  Anmeldung  dieser  Schülerinnen  und Schüler  muss  unter  Vorlage  des  Jahreszeug-

nisses  spfüestens  bis zum  Mittwoch,  1. August  2018,  erfolgen.

Bei der  Anmeldung  sind  das  Original  des  Übertrittszeugnisses  der  Grundschule  und  das Origi-

nal der  Geburtsurkunde  üder  das  Stammbuch  (ggf.  auch  SorgerechtsbeschIuss)  mitzubringen.



 
 
Das Jahresprogramm 2018 ist erschienen! 

Auch in diesem Jahr bietet das Jugendwerk der AWO wieder zahlreiche Ferienfreizeiten für Kinder  
und Jugendliche an. Die Angebote in den Oster-, Pfingst- und Sommerferien bieten ein 
abwechslungsreiches Programm. Neben Ferienfreizeiten im In- und Ausland können ebenfalls 
Sprachreisen und Fahrten für Einzelreisende und Familien gebucht werden. 
Die Kinder und Jugendlichen können während der Freizeiten nicht nur Spaß und Gemeinschaft 
erleben, sondern haben ebenfalls in hohem Maße die Möglichkeit das Programm selbst 
mitzugestalten. Darüber hinaus garantieren pädagogisch geschulte Betreuungsteams eine  
qualifizierte Betreuung. 
 
Unser buntes Programm enthält etwas für nahezu jede Altersklasse und jeden Geschmack. 

Neben Klassikern wie Korfu, einem Städtetrip nach Berlin oder einem Surfcamp in Spanien, sind 
ebenfalls unsere Sprachreisen nach Wimborne und Bournemouth (England) und die Sprachfreizeit 
Englisch in Unterfranken wieder im Angebot. Für die Kleinen geht’s in diesem Jahr ins Kreativcamp in 
Ebern, nach Scharbeutz an die Ostsee oder nach Pottenstein in die fränkische Schweiz. Außerdem 
bieten wir wieder die Standranderholung Frankenwarte in Würzburg an. Viele weitere Angebote findet 
ihr in unserem neuen Jahresprogramm. 

Der neue Katalog ist seit Mitte Januar online unter www.awo-jw.de verfügbar. Zum Durchstöbern kann 
dieser ebenfalls kostenfrei beim Jugendwerk der AWO bestellt werden. 

Infos erhaltet ihr unter: 
Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V.  
Kantstr. 42a, 97074 Würzburg 
Tel.: 0931 - 299 38 264 Email: info@awo-jw.de 




